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Oldtimer rollen wieder

Wasserstoffbus
mit einem Knick

Fechttunier
in der Arena

In Düttling raucht
der Holzkohle-Meiler

ILLUSTRIERTE - Magazin für Düren, Jülich und Regio Rur
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Ihr Fachhändler mit den starken Marken

— Servicepartner

Reparaturen und Inspektionen aller Marken,
große Auswahl an Ersatzteilen und Zubehör.
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www.fs-grund.de

Wohnen neu defi niert  |  Die von uns zukünftig geplanten und entwickelten Wohnquartiere emittieren 
keine klimaschädlichen Gase, sind energieneutral und ökologisch nachhaltig konzipiert. 
Lassen Sie uns gemeinsam neue, zukunftsweisende Wege gehen.

Team F&S, Geschäftsführung Thorsten Volkmann und Jan Radermacher

   Geothermie  |  Wir nutzen die Energie der Erde  |  Tiefenbohrungen bis zu 400 Metern

   Solarpark  |  Direkt an das Quartier angeschlossen  |  Hocheffizient als Lieferant für nachhaltigen grünen Strom

   Regenwasserversickerung vor Ort  |  Verantwortungsvoller Umgang mit der natürlichen Ressource Wasser

   Dachbegrünung  |  Speicherung von Regenwasser, Nahrungsquelle für Insekten und natürliche Klimatisierung

   Öffentlicher Personennahverkehr und Radwegeanbindung  |  Intelligente Mobilitätskonzepte

   Ladeinfrastruktur für Elektromobilität  |  Schnellladesäulen mit 150kW Leistung

   Straßenbeleuchtung  |  Neu entwickelte Leuchtmittel zum Schutz von Insekten und Fledermäusen

   Einfriedung der Grundstücke mit Hecken  |  Umfangreiche ökologische Ausgleichsmaßnahmen

     Wir informieren Sie gerne über unsere Ideen, Planungen und Projekte

 F&S concept 
Projektentwicklung
GmbH & Co. KG
Otto-Lilienthal-Straße 34
D-53879 Euskirchen

Phone:  +49 2251 1482-0
E-Mail:  info@@fs-grund.de
 www.fs-grund.de
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NAMEN

®Wenn Mariusz Cierpli-
kowski die Töne der Musik in 
menschliche Sprache über-
setzen und alle Ausdruckskraft 
in ein Wort legen könnte, so 
wäre es: Danke! „Danke für 
das Leben, für die Familie, für 
die Begegnungen, die Erfah-
rungen, für die Chöre und die 
Treue“, wandte sich der Kantor 
zum Abschluss seines Orgel-
konzerts in der Annakirche in 
einer emotionalen Ansprache 
an die Zuhörer. Nach 37 Jahren 
als Organist und Chorleiter in 
Düren ging er in den Ruhe-
stand. Das Abschlusskonzert in 
St. Anna war jedoch nicht sein 
letzter Einsatz: Auch während 
der Messe am Ostersonntag 
saß er noch am Spieltisch der 
Metzler-Orgel. Es war auch der 

letzte Auftritt des von ihm ge-
gründeten und geleiteten Chors 
„Gaudete“ . 
„Ich möchte eine Pause ein-
legen“, sagt Mariusz Cierpli-
kowski, der zugleich durch-

blicken ließ, dass die Musik im 
Ruhestand weiterhin eine große 
Rolle in seinem Leben spielen 
wird. Zuhause hat er  eine kleine 
Orgel. Eine weitere Leidenschaft 
gilt Synthesizern. „Ich werde 

wohl noch Orgelkonzerte 
geben, aber auch mit anderen 
Menschen neue Projekte star-
ten“, sagt er. Es ist kein Geheim-
nis, dass die Synthesizer etwas 
damit zu tun haben. „Ich habe 
mich total in den Klang ver-
knallt“, schwärmt der Organist. 
Meditative Musik, fantastische 
Affirmationen, kosmische Mu-
sik-Improvisationen zu Texten 
– schon in der Vergangenheit 
hat Cierplikowski experimen-
tiert und so mit Autor Günther 
Krieger musikalische Lesungen 
veranstaltet. Meditationen, 
Musik für Seelentherapie oder 
Musiktherapie – ganz gleich, 
welches Wort dafür benutzt 
wird, Musik habe die Fähigkeit, 
Körper und Seele zu heilen, sagt 
er. 

®Auf Einladung von Bürger-
meister Frank Peter Ullrich 
haben sich die Räuber ins 
Goldene Buch der Stadt Düren 
eingetragen. Anlass war das 
Konzert der Kölsch-Band auf 
der Festveranstaltung zum 
40-jährigen Bestehen des Ver-
eins „SHG Crohn-Colitis Ulcero-
sa Düren“ im Haus der Stadt.

„Einer für Alle, Alle für Einen, Alle 
für Düren“ – auf diesen Text für 
ihren Eintrag ins Goldene Buch 

hatten sich die Räuber im Haus 
der Stadt nach kurzer Abspra-
che schnell geeinigt, angelehnt 
natürlich an ihr Album „Alle für 
Kölle“. Für die Band war es nach 
eigener Aussage der erste Ein-
trag in ein Goldenes Buch über-
haupt: „Das haben wir noch 
nicht mal in Köln geschafft. 
Eine große Ehre für uns“, freuten 
sich die Räuber.
Frank Peter Ullrich dankte der  
der Band unter anderem für ihr 
großes soziales Engagement.

®Mit dem Diamantenen Meis-
terbrief zeichnete die Hand-
werkskammer Aachen jetzt 
Margit Becker aus. Margit 
Becker hatte vor 60 Jahren 
ihren Meistertitel im Friseur-
handwerk erlangt. 
Im Salon von Sohn Hartmut 
Becker „Hair@WorK“ an der 
Valencienner Straße hatten sich 
Kreishandwerksmeister Gerd 
Pelzer und der stellvertretende 
Obermeister der Friseurinnung, 

Ludger Uerlings, eingefunden, 
um der Jubilarin den Meister-
brief zu überreichen.
Margit Becker erinnerte bei 
der Ehrung an alte Zeiten. 
Schon ihr Vater war Friseur und 
die alten Gürzenicher erinnern 
sich noch an den Salon Leo 
Thelen. Die Jubilarin reiche 
die Friseur-Gene an ihren Sohn 
Hartmut weiter, der nun schon 
in der dritten Generation die 
Familientradition hoch hält.

®Ein großer Erfolg für einen 
Schüler der Musikschule Düren: 
Beim Landeswettbewerb „Ju-
gend musiziert“ in Köln sicherte 
sich Reyansh Sinha (mitte) 
mit seinem Wettbewerbspro-
gramm in der Kategorie „Gitarre 
solo“ einen ersten Preis.
Damit bestätigte der Schüler 
aus der Gitarrenklasse von 

Melike Beser-Schneider (l.)
seinen ersten Preis, den er zuvor 
mit der möglichen Höchst-
punktzahl 25 auf der Regio-
nalebene erhalten hatte, jetzt 
ebenfalls auf Landesebene.
„Wir gratulieren Ryansh Sinha 
ganz herzlich zu diesem wirk-
lich tollen Erfolg im anspruchs-
vollen Wettbewerb. Wir freuen 

uns sehr, dass wir diesen wirk-
lich talentierten Nachwuchs-
künstler hier bei uns an der 
Musikschule in Düren haben“, 
kommentierte Musikschulleite-
rin Andrea Nolte (r.) den Erfolg 
beim Wettbewerb „Jugend 
musiziert“ mit der Gitarre. Der 
Bundesentscheid findet im Mai 
in Lübeck statt.
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VORWORT

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

man ist fast geneigt zu glauben, dass das Wetter Kompensation zum geschlossenen Hallenbad Jesuitenhof schafft. 
Während sich dort Presslufthämmer und Bagger durch das 50 Jahre alte Gemäuer fressen und viel trockenen Staub 
aufwirbeln, hatte man im April die Möglichkeit fast ständig auf Straßen und Plätzen zu duschen. Allerdings kalt, denn 
die Kraft der Sonne reichte nur für wenige Stunden, um Wohlfühltemperaturen entstehen zu lassen.

Zwar ist bekannt, dass der April macht was er will, doch so widerlich wie 2024 hat man den Frühlingsmonat lange nicht 
mehr erlebt. Das schafft Verdruss. Auch in den kommenden Wochen. Denn Spargel und Erdbeeren sind rar und somit 
teuer. Ob die Obstbäume Frost und Schnee getrotzt haben, bleibt abzuwarten.

Wer es warm liebt, für den bietet sich im Kermeter ein nicht alltägliches Schauspiel. Bis Ende Mai wird dort in einem 
Meiler Buchenholz zu Holzkohle verwandelt. In Heimbach bereitet man sich auf das Kammermusikfestival „Spannun-
gen“ vor und in der Arena Kreis Düren trifft sich der deutsche Festnachwuchs zum Duell.

Oldtimer in Düren und MotoCross in Hürtgenwald sind weitere Highlights des hoffentlich wärmeren Mai.

Das und mehr auf den folgenden Seiten.
         
          Ihr Team

4

Der neue EQE SUV
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Damit auch niemand auf die Idee kommt 
einen Köpper ins leere Schwimmbecken zu 
tun, hat der Bademeister das Schild „GE-
SPERRT“ über die Leitersprossen zum Drei-
Meter-Brett aufgehängt. Das Hallenbad 
Jesuitenhof wäre in diesem Jahr 50 Jahre 
alt geworden, hätte man es nicht 2022 ge-
schlossen. Der Badebetrieb findet seitdem 
im benachbarten „Rurbad“ statt. 
Im alten Hallenbad „baden“ sich derweil 
Bagger und Abrissbirne im Schutt der eins-

tigen Vorzeigesportanlage. Monatelang 
wurde im Inneren abgerissen und alles 
was anfiel sortenrein für den Abtransport 
aufbereitet. Inzwischen sind die Männer 
mit dem dicken Hammer an den Wänden 
und dem Dach angekommen. Nicht mehr 
lange und dann fällt auch der Sprungturm 
selbst ins Becken...
Im August soll das Hallenbad Jesuitenhof 
Geschichte sein. Was folgt ist noch nicht 
abschließend definiert.

Fußkompetenzzentrum Düren
Kölnstraße 67 · t.: 0 24 21 / 1 64 99

www.schuhfachgeschäft-heidbüchel.de
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Knapp 90 000 Euro haben 
jetzt Landrat Wolfgang 
Spelthahn und Dr. Gregor 
Broschinski, Stellvertretender 
Vorsitzender des Vorstands 
der Sparkasse Düren, an 
Sportvereine und für kultu-
relle Projekte im Kreis Düren 
ausgeschüttet.

Bei dem nun für Sport und 
Kultur im Kreis Düren zur 
Verfügung gestellten Geld 
handelt es sich um Erträge 
aus zwei Stiftungen.
1996 wurde die Jugend- und 
Sportstiftung gegründet 
und mit 3,15 Millionen Euro 
ausgestattet. Die Kultur- und 
Naturstiftung verfügt über 
ein Stiftungsvermögen von 
3,1 Millionen Euro. und wur-
de 1990 gegründet. Landrat 
Spelthahn agiert in beiden 
Stiftungen als Vorsitzender 
des Kuratoriums. Er machte 
deutlich, welchen Wert die 
beiden Stiftungen für Kultur-
schaffende oder Vereine 
haben. Durch die jährlichen 
Erträge der Stiftungen wer-
den Maßnahmen möglich, für 
die sonst kein Geld vorhan-
den sei. Er betonte, dass die 
Sparkasse als größter Finanz-
dienstleister der Region 

sich dadurch von anderen 
Kreditinstituten abhebe, die 
ihre Gewinne nicht an lokale 
gemeinnützige Organisatio-
nen ausschütten.

Diesmal kamen die „low-Tec“, 
der TC-Rauaue Untermau-
bach, der Dürener Fechtclub, 
die St. Nikolaus Jugendstätte 
Rursee, die Erinnerungs-
landschaft Hürtgenwald, der 
Overbacher Kammerchor, der 
Museumsverein Düren, die 
Tiernothilfe Niederzier, „Der 
kleine Container“ des KOMM, 
und die Dorfgemeinschaft 
Merzenhausen in den Genuss 
der Erträge der beiden Stif-
tungen.
Dr. Gregor Broschinski bildet 

gemeinsam mit Heino Müller 
und Stefanie Horst den Vor-
stand der jeweiligen Stiftun-
gen. 

Die Kultur- und Naturstiftung 
und die Jugend- und
Sportstiftung unterstützen 
eine facettenreiche Auswahl 
kultureller und ökologischer 
Aktivitäten sowie sportlicher 
und jugendpflegerischer 
Aktivitäten. Sie setzen damit 
Akzente im Kreis Düren. Ge-
meinsam mit den zahlreichen 
Spenden- und Sponsoring-
maßnahmen der Sparkasse 
Düren sorgen sie somit für 
die nachhaltige Entwick-
lung und Attraktivität der 
Region, machte Dr. Gregor 

Broschinski deutlich

Die Sparkasse Düren ist lokal 
tätig und größter Finanz-
dienstleister im Kreis Düren. 
Somit kennt die Sparkasse 
Düren die Bedürfnisse der 
Region. Die Gelder der 
beiden Stiftungen kommen 
deshalb genau dort an, wo 
sie gebraucht werden, lokal 
vor Ort im Kreis Düren.

Gemeinnützige Institutionen 
aus dem Kreis Düren kön-
nen jederzeit Förderanträge 
stellen, um für ihre Arbeit in 
den Genuss der Erträge der 
Stiftungen zu kommen. Die 
Gremien der Stiftung ent-
scheiden zwei mal jährlich 
- im Frühjahr und im Herbst 
- über alle vorliegenden 
Anträge und verteilen die zur 
Verfügung stehenden Gelder 
entsprechend der Anträge.  

800 000 Euro wurden, seit-
dem die Sparkasse Düren 
durch die Fusion Kreis- und 
Stadtsparkasse entstanden 
ist, von der Jugend- und 
Sportstiftung, sowie 1,5 
Millionen Euro von der 
Kultur- und Naturstiftung 
ausgeschüttet.

STIFTUNG

NIDEGGENER STR. 168-172
DÜREN

FON 0 24 21 / 9 55 60
www.elektro-sauvageot.de

Von schwarz bis Latte: Egal wie Sie Ihren  Kaffee mögen.
 Wir führen das nötige „Werkzeug“.
  

Besuchen Sie Dürens größte Ausstellung an Kaffeemaschinen!
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Mit einem Raketenstart de-
monstrierten die Schüler des 
Stift in Düren, dass es Experi-
mente im Schulalltag gibt, 
die nicht in einem geschlos-
senen Klassenraum durch-
geführt werden können. 
Sechs Jahre nach der ersten 
Idee wurde auf dem Gelände 
des Stiftischen Gymnasiums 
ein „Grünes Klassenzimmer“ 
mit der spektakulären Aktion 

eröffnet. Dr. Thomas Rubel, 
stellvertretender Schulleiter 
des Stift, hat das Projekt 
„Grünes Klassenzimmer“ von 
Beginn an begleitet und stell-
te jetzt etlichen Gästen den 
Mehrwert der „Klasse“ vor. 
Er erklärte, dass in fast allen 
Fächern das „Grüne Klassen-
zimmer“ genutzt werden 
kann. Gerade den kooperati-
ven Unterrichtsformen bieten 

sich durch die verschiedenen 
Rückzugsorte Möglichkeiten 
unterschiedlicher Nutzung 
an.

Der Förderverein und eine 
„Stift-Feier“ hatten über 
die Hälfte der Kosten bereit 
gestellt. Die Sparkasse 
Düren und private Förderer 
steuerten den Rest bei. Unter 
Federführung von Architekt 

Thomas Bücken wurde das 
Areal mit Grillstelle gestaltet. 
Besonders bei den Tiefbau-
arbeiten wurde mit Rücksicht 
auf das sensible, historische 
Umfeld der Schule mit Wall-
graben, Stadtmauer und „Di-
cker Turm“ nur unter Aufsicht 
von Archäologen sehr vor-
sichtig gearbeitet. Im Vorfeld 
war bereits ein Frankengrab 
verlegt worden.

IM GESPRÄCH

Škoda Happy Festival 
am 25.05.2024 bei Wolff + Meier

Samstag 25.05.2024
von 09:00–16:00 Uhr

Ihre Einladung zum 
Škoda Happy Festival

Nehmen Sie an unserem Škoda Happy Festival 
am 25. Mai 2024 teil! Freuen Sie sich auf einen 
Tag voller Spaß, leckerem Essen und aufregenden
Aktivitäten, während Sie von unseren attraktiven 
Preisnachlässen protieren bei Modellen wir dem 
Fabia, Scala, Kamiq und Octavia. Das Škoda 
Happy Festival bietet eine großartige Gelegenheit, 
unsere neuesten Škoda Modelle zu entdecken und 
sich von ihren innovativen Funktionen begeistern 
zu lassen. Sie sind auf der Suche nach einem neuen 
Fahrzeug, oder wollen einfach nur eine gute Zeit 
haben? Dieses Festival ist für Autoliebhaber und 
Familienmitglieder gedacht! Verschiedene 
Aktivitäten und Unterhaltungsmöglichkeiten 
lassen keine Langeweile aufkommen, denn für 
jeden Geschmack ist etwas dabei. Von Testfahrten 
bis hin zu lustigen Spielen für die Kleinen.
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Wolff und Meier Team!

P. Jacobs Automobile GmbH
Wolff + Meier
Nordstr. 152
52353 Düren

Verbrauch: komb.: 5,9–4,7 l/100 km, CO₂-Emissionen komb.: 133–106 g/km, CO₂-Effizienzklasse: D–B.
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OLDTIMER

Die Alten
sind recht
beweglich
Pfingstmontag gibt es auf 
dem Markt in Düren wieder 
jede Menge altes Blech zu 
bestaunen. Der Dürener 
Motorsportclub (DMC) hat für 
diesen Montag die „Oldtimer 
Classics Düren“ ausgeschrie-
ben . Rund 100 historische 
Automobile werden am 
frühen Morgen bei Sonnen-
aufgang im Schatten von 
Schloss Burgau erwartet, wo 
die Teams in die Aufgaben 
des Tages eingewiesen wer-
den. Zum 28. Mal findet diese 
DMC-Veranstaltung statt, 
die sich bei den Teilnehmern 
und Zuschauern einen hohen 
Stellenwert erarbeitet hat. 
Die jüngsten Fahrzeuge, 
die Pfingstmontag auf die 
Strecke gehen stammen aus 

dem Jahr 1993. Alles was 
vor diesem Datum, bis vor 
dem Krieg, gebaut wurde ist 
dann in Aktion. Vom Porsche 
bis zur Isetta, vom VW Käfer 
bis zum Rolls Royce reichte 
in den letzten Jahren der 
Reigen der Automarken. 

Diese Vielfalt dürfte ebenfalls 
2024 erzielt werden, wenn in 
wenigen Tagen der DMC das 
Anmeldefenster schließt.

Pünktlich um 9 Uhr wird das 
erste alte Auto ab Park-
platz Burgau auf die Strecke 
geschickt. Der Weg führt zu-
nächst auf den Marktplatz in 
Düren. Dort erfolgt dann der 
Start vor Publikum und die 
Vorstellung der Fahrzeuge. 
Viele Schaulustige werden 
dabei an ihre  eigenen alten 
Tage erinnert.

Ab dem Markt in Düren führt 
die Strecke ab 9.15 Uhr ins 
Umland. Der genaue Weg ist 
bislang nicht bekannt. Die 
Strecke ergibt sich für die 

Teilnehmer aus dem zuvor 
erhaltenen Roadbook.

Unterbrochen von einer Mit-
tagsrast dürfte die Strecke 
rund 160 Kilometer durch Ei-
fel und Jülicher Börde führen. 
Die Organisatoren des DMC 
haben den Streckenverlauf 
dabei im Auge, verlangen 
die Beantwortung diverser 
Fragen und kontrollieren so 
die Teams. 

Die Wertung erfolgt unter 
tourensportlichen oder 
touristischen Gesichtspunk-
ten. Strenge Einhaltung der 
Straßenverkehrsordnung 
und wachsames Befahren der 
Strecke hilft den Teilnehmern 
Strafpunkte zu vermeiden.
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Der Geiger Christian Tetzlaff 
hat die künstlerische Leitung 
des Kammermusikfestes 
Spannungen in Heimbach 
übernommen. Nicht zuletzt 
durch seine Freundschaft mit 
dem verstorbenen Lars Vogt 
ist Christian Tetzlaff von Be-
ginn an eng mit dem Festival 
verbunden.

Dr. Hans-Joachim Güttler, 
Vorsitzender des Arbeitskrei-
ses Spannungen im Kunst-
förderverein Kreis Düren e.V., 
begrüßt die Entscheidung: 
Wir sind glücklich und stolz, 
dass ein enger Freund von 
Lars Vogt und einer der bes-
ten Geiger der Gegenwart, 
für die nächsten drei Jahre 
die künstlerische Leitung von 
Spannungen übernommen 
hat. 
Michael Stangel, Leiter der 
Region Westliches Rheinland 
bei Westenergie erklärte: 
Als regionaler Partner und 
Hauptsponsor der ersten 
Stunde engagieren wir uns 
auch weiterhin und sind 
stolz, als Teil unseres re-
gionalen Engagements zum 
Gelingen der außergewöhn-
lichen Festivalwoche 2024 
beizutragen.“

Christian Tetzlaff hat für 
dieses Jahr international 
renommierte Musiker und 
Musikerinnen eingeladen, 
die in zehn Konzerten vom 
23. bis 30. Juni Kammermusik 
von der Klassik über die Ro-
mantik bis hin zur Gegenwart 
im RWE-Kraftwerk Heimbach 
aufführen werden. Dabei darf 
man auf eine Wiederbegeg-
nung mit Auftragskomposi-
tionen der letzten Jahre von 
Charlotte Bray, Detlev Glanert 
und Jörg Widmann ebenso 
gespannt sein wie auf die 
Werke bislang noch weniger 
bekannter Komponistinnen 
wie Mel Bonis und Henriëtte 
Bosmans. Alle Konzerte wer-
den vom Deutschlandfunk 
aufgezeichnet und bundes-
weit gesendet.
Der Kartenverkauf hat be-
gonnen.

Bereits seit langem liegt ein 
Augenmerk von Spannungen 
auf dem Heranführen junger 
Menschen an klassische Mu-
sik. Dazu finden wieder das 
Kinderkonzert mit Schulklas-
sen aus der Region und ein 
musikalischer „Wandertag“ 
einer Schulklasse mit Proben- 
und Konzertbesuchen statt.
Neu ist in diesem Jahr ein An-
gebot für junge Familien mit 
Kindern, die aufgrund ihrer 
zeitlichen Belastung durch 
Beruf und Familie und wegen 
der Dauer der Konzerte am 
Abend oft nicht in der Lage 
sind, zusammen Konzerte zu 
besuchen: Sonntag, dem 30. 
Juni findet um 11 Uhr das 
Familienkonzert statt, das 
auf die Bedürfnisse junger 
Familien mit Kindern zuge-
schnitten ist. 
Die Musiker um Christian 
Tetzlaff haben sich ein be-
sonderes Programm ausge-

dacht, das sowohl Eltern als 
auch Kinder ansprechen wird 
Kinder und Jugendliche bis 
18 Jahre haben freien Eintritt 
- eine vorherige Anmeldung 
ist erforderlich.
Das Kammermusikfest 
Spannungen steht für Be-
gegnungen von und mit 
hochklassigen Musiken 
in einer familiären, offe-
nen Atmosphäre und für 
spannende Programme im 

RWE-Wasserkraftwerk Heim-
bach. Die Turbinenhalle des 
wohl schönsten Wasserkraft-
werks in Deutschland, in der 
noch heute durch moderne 
Technik Wasserkraft in Strom 
umgewandelt wird, bietet 
den reiz- und spannungsvol-
len Kontrast zur klassischen 
Musik. 
Ticketvorverkauf und mehr 
unter:

www.spannungen.de
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SPANNUNGEN

AB

34.990 €
BIS ZU

15 JAHRE
GARANTIE1

DER NEUE TOYOTA C-HR HYBRID

Kraftsto� verbrauch Toyota C-HR Hybrid: Kurzstrecke 
(niedrig): 3,8-4,5 l/100 km; Stadtrand (mittel): 3,6-4,0 
l/ 100 km; Landstraße (hoch): 4,1-4,5 l/100 km; Autobahn 
(Höchstwert): 6,1-6,5l/100 km; kombiniert: 4,7-5,1 l/100 
km; CO2-Emissionen kombiniert: 105-116 g/km. 

Gegen jede Konvention designt

Auto-Koch GmbH & Co. KG  
Rudolf-Diesel-Str. 14 I 52351 Düren 
T: 02421-555860 I www.auto-koch.com

1Weitere Infos unter www.toyota.de/relax.

Werte gemäß WLTP-Prüfverfahren. (Abb. zeigt Sonderausstattung.)

Von Beginn an eng mit dem Festival verbunden
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LOSSPRECHUNG

Entlassen
In den Gesellenstand ent-
lassen wurden die Lehrlinge 
nach bestandener Prüfung 
der Metallbauinnung, des 
Kraftfahrzeuggewerbes und 
der Wagner- und Karosserie-
bauer-Innung. 
Die Schalterhalle der Spar-
kasse Düren war der Ort, an 
dem Kreishandwerksmeister 
Gerd Pelzer gemeinsam mit 
seinem Vize Rolf Ferebauer 
die bisherigen Lehrlinge los-
sprach und in den Junggesel-
lenstand erhob.

Gerd Schäfer, Leiter des 
Firmenkundengeschäfts der 
Sparkasse Düren, begrüß-
te die Prüflinge im Namen 

der Sparkasse Düren und 
wünschte für die kommen-
den Berufsjahre viel Erfolg. 
Dem schloss sich Simone 
Menser Dargel, Schulleiterin 
des Berufskollegs Jülich, an. 

Bei den Metallbauern wurde 
Nils Kuipers und bei den 
Kraftfahrzeugmechatroni-
kern Luca Göntgen jeweils 
als Lehrlinge mit dem besten 
Abschluss besonders ausge-
zeichnet. (Foto unten 2. von 
links und 4. von links)
Obermeister Josef Müller der 
Metallbauer Innung über-
reichte die Zeugnisse an Leon 
Divjak, Felix Dubberke, Niclas 
Klaßen, Niclas Kraut, Fabio 

La Rocca, Jan Oligschläger, 
Carsten Peters, Dennis Stefan 
Smidt, Kevin Stollenwerk, 
Leon Venten und Nico Zim-
mermann.

Kraftfahrzeugmechatroniker 
sind nun Niklas Beyer, Fabian 
Bircks, Lucas Bolte, Rafael 
Düster, Etienne Sebastian
Gräsel, Chantal Grieshaber
Lukas Habets, Arnold Hardt, 
Maximilian Herstein, Luke 
Kallscheuer, Maurice Knaack, 
Marvin Mertens, Lawand Mo-
hammad, Corey Neumann, 
Benjamin Paschke, Stefan 
Poschen, Maxim Proutsalis, 
Daniel Remmel, Tim Sandt, 
Jonas Schäfer, Pascal Simons, 
Pascal Socha, Tim Terfloth, 
Til Voßen, Nico Wrona, Yusuf 
Zerentürk, Leon Kück, Leon 
Al Scharief, Devid Gartmann, 
Damian Pawelczyk und Lukas 
Snellers.
Die Zeugnisse überreichte 
Rolf Ferebauer. Bei den Karos-
serie- und Fahrzeugbaume-
chanikern trat Obermeister 

Marc Schmitz in Aktion. Er 
ehrte Lukas Sebastian Blu-
mek Junior, Samer Al Ghzawi, 
Samuel Janjis, Marvin Kälber, 
Mustafa Kapetancic und
Marvin Lehmann. 

Christine Kasten von der 
Musikschule Düren griff 
während der Auszeichnung 
und Zeugnisübergabe mehr-
mals zum Microphon und 
untermalte den Abend in der 
Schalterhalle der Sparkasse 
Düren.
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Ruft man die Sparkasse Dü-
ren an, stellte man fest, dass 
es keine „lange Leitung“ zum 
größten Kreditinstitut an der 
Rur gibt. Die Mitarbeiter des 
„Digitalen Beratungscenters“ 
sind auf Draht und stehen 
nicht auf der Leitung. In den 
meisten Fällen der Kontakt-
aufnahme lösen die Männer 
und Frauen die Wünsche der 
Anrufer zügig und sofort.
Jetzt zündete die Sparkasse 
Düren die nächste Stufe der 
digitalen Beratung. In der 
Hauptstelle ging ein neues 

Beratungscenter, ausgestat-
tet mit aktueller Technik, an 
den Start. Egal ob man einen 
Termin benötigt, einen Kredit 
wünscht oder Geld investie-
ren will, Lösungen zu den 
individuellen Vorstellungen 
gibt es schnell. Seitdem man 
vor acht Jahren - begleitet 
von etlichen Bedenken - ge-
startet ist, wurden fast zwei 
Millionen Kundengespräche 
abgewickelt und 150 000 
Termine für die stationären 
Kollegen vereinbart.

Mit dem technisch bedingten 
Wandel der Bankenszene 
stelle sich damals auch in 
Düren die Frage, wie man die 
Schnittstelle Kunde - Spar-
kasse Düren optimal und 

zukunftssicher gestaltet. Wie 
jetzt Dr. Gregor Broschinski, 
Mitglied des Vorstands, 
berichtet, hatte man sich ent-
schlossen diese Abteilung, 
nicht in fremde Hände oder 
außerhalb Dürens zu verge-
ben sondern vor Ort mit eige-
nen Kräften zu realisieren.
Heute stehen 60 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter bereit, 
um rund um die Uhr für die 
Kunden da zu sein. Längst 
hat sich auch der Anspruch 
des „Call-Centers“ gewandelt. 
Digitales Beratungs Center 
nennt sich nun die Abteilung 
in der mehr als nur Telefon-
gespräche angenommen und 
vermittelt werden. E-Mail, 
Internet-Chat und Videobe-
ratung sind weitere Elemente 
die im Beratungscenter zum 
Alltag gehören und die facet-
tenreichen Anforderungen 
der Kunden, von der Baufi-
nanzierung bis zum Privat-
Banking, erfüllen. Dr. Gregor 
Broschinski nannte es eine 
einmalige Erfolgsgeschichte.

Zusammen mit dem Vor-
standsvorsitzenden Uwe 
Willner und Bereichsleiter 
Achim Müller, und im Beisein 
aller Kollegen des DBC, wie 
hausintern die Abteilung 
genannt wird, startete  er 
die neu installierten Arbeits-
plätze. Dr. Broschinski lobte 
bei dieser Gelegenheit den 
ganz besonderen „Team-Spi-
rit“ der DBC-Kollegen, der 
ebenfalls bei den Kunden gut 
ankomme.

DIGITAL

Keiner steht 
auf

der Leitung
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Ab Mitte Mai ziehen wieder 
Rauschschwaden über die 
südlichen Höhen des Kreises 
Düren. Gerd Linden und 
seine Köhlerbuben treten in 
Aktion und verwandeln etli-
che Raummeter Buchenholz 
zu Holzkohle. Düttling, der 
südlichste Punkt des Kreises, 
ist Schauplatz des Spekta-
kels. Das Köhlerhandwerk 
ist für den kommerziellen 
Betrieb längst ausgestorben. 
Nur ganz wenige „schwarze 
Männer“ beherrschen noch 
die Kunst einen Meiler fach-
gerecht aufzustapeln, mit 
Erde und Rasensoden zu 

verschließen und nach dem 
Anzünden zwei Wochen lang 
den Brand im Inneren so zu 
kontrollieren, dass das Feuer 
nicht durchgeht und alles 
abfackelt.

Einer der sein Können am 
Holzlohemeiler immer wieder 
unter Beweis gestellt hat ist 
Gerd Linden aus Heimbach-
Düttling. Gemeinsam mit sei-
nen Köhlerbuben und später 
dann beim Meilerfest und der 
„Ernte“ mit den Köhlerlieseln 
baut Gerd Linden nun den 
achten Meiler. 
Die Meiler-Aktion, die am 
13. Mai mit dem Aufschich-
ten der Buchenholzscheite 
beginnt dauert bis zum Ende 
des Monats an. Jeder, der sich 
einmal dieses alte Hand-
werk anschauen will ist am 
Mailerplatz rund um die Uhr 

willkommen. Der Meilerplatz 
befindet sich unweit der Bun-
desstraße 265 von Heimbach 
kommend in Fahrtrichtung 
Gemünd gleich links hinter 
dem Weiler Düttling.

MEILER

Reinigung von Feder- und Steppbetten, 
Feder- und Steppkissen, Topper 
und Matratzenschoner

Frische ins Bett:

Nideggener Straße 3 + 18a,  52349 Düren 
T 02421 - 50 54 16    ·  www.waescherei-volkmann.de

Volkmann. 

 Spart Zeit und 

   Nerven!

Wo Buche zu Kohle wird
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Der erste spektakuläre Tag 
ist der 18. Mai. Um 14 Uhr 
beginnt das Anzünden 
des Meilers. Immer wieder 
überlegt sich Gerd Linden 
eine neue Möglichkeit, 
um an das nötige Feuer zu 
kommen. Diesmal stellt der 
Trecker-Sammler Martin Feck 
aus Lendersdorf das nötige 
„Feuerzeug“ bereit. Feck fährt 
mit einem  historischen Lanz 
Bulldog Traktor vor. Dieser ist 
in den 40er Jahren zum Holz-
vergaser umgebaut worden 
Daraus wird dann Walter 

Lehnertz, bekannt von „Bares 
für Rares“, die nötige Flamme 
entnehmen und zum Anzün-
den des Mailers übergeben.
Im Waldgebiet rund um den 
heutigen Meilerplatz, gab es 
einmal weit über 1 400 Mei-
lerplätze. Auf diesen Platten 
wurde in großem Umfang 
Holzkohle erzeugt. Diese 
Kohle wurde von der Eisen-
industrie im Schleidener Tal 
zum Schmelzen von Eisenerz 
verwendet. 
Heute wird hochwertige 
Grillkohle hergestellt, die mit 

konventioneller Retorten-
holzkohle nicht vergleichbar 
ist.
Höhepunkte der rund drei-
wöchigen Aktion sind neben 
dem Anzünden des Meilers 
das Meilerfest am Pfingst-
sonntag und „Der Tag der 
schwarzen Köhlerbuben
und Köhlermädels“ am 30. 
Mai zum Abschluss.
Viel Information gibt es 
ebenfalls am 26. Mai, dem 
„Europäischen Tag der Parke“. 
Der Nationalpark Eifel feiert 
20jähriges Bestehen.

HOLZKOHLE

Besuchen Sie
unsere Ausstellung

Distelrather Str. 7
52351 Düren
T +49 2421 93520
info@nolden-gmbh.de
nolden-gmbh.de

Für mehr Zeit  
im Grünen

13. bis 17. Mai
Meileraufbau. Das seit einem 
Jahr lagernde und gespalte-
ne  Buchenholz wird mit viel 
Sorgfalt zum Meiler gestapelt 
und mit Grassoden bedeckt.
18. Mai, 14 Uhr
Walter Lehnertz, bekannt 
als „80 Euro Waldi“ aus der 
Fernsehserie „Bares für Rares“, 
wird den Meiler zünden.

19. Mai, Pfingstsonntag
Meilerfest, ganztägig Führun-
gen am Meiler, Kaltblutpferde 
im Einsatz, Flugschau der 
Greifvogelstation Hellenthal, 
Handwerkermarkt, : Schnitz-
kunst mit der Motorsäge, 
Besenbinder, Kunstschmied, 
Holzarbeiten, Brandmalerei, 
Löffelschnitzer 
19. bis 26./27. Mai
Verkohlungsphase 
27. bis 30. Mai
Nach der Verkohlungsphase 
wird der Meiler vorsichtig ge-
öffnet und die Holzkohle wird 
als hochwertige Grillkohle 
„geerntet“.

Zeitplan Meiler‘24
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MOTOCROSS

Mit einer Party im Festzelt auf 
dem Raffelsberg startet der 
MSC Kleinhau mittwochs das 
lange Motorsportwochen-
ende rund um den Feiertag 
Christi Himmelfahrt, 8. Mai 
bis Sonntag 12. Mai.
Freitags geht dann abends 
das spektakuläre Flutlicht-
rennen über die Strecke und 
Samstag und Sonntag geht 
es um die Deutsche Amateur 
Meisterschaft und den DMV 
Hessen Cup.

Es ist eine stimulierende 
Mischung aus Motorsport mit 
Sportlern aus aller Welt und 
das ganze bei Dunkelheit. 
Das Flutlicht-Wochenende 
hat weit über die Motorsport-
Szene Kult-Status und ist ein 
Zuschauer-Magnet.
Geboten werden beim Flut-
licht-Wochenende des MSC 
Kleinhau vom 10. bis 12. Mai 
spannende Rennen auf der 
schwierigen Rennstrecke, ein 
beeindruckendes Feuerwerk 
und die einzigartige Atmo-
sphäre am Raffelsberg. 

Drei Tage lang stehen alte 
und neue Cross-Motorräder 
sowie die Gespanne und die 
Fahrer vom Nachwuchs bis 
zu Weltmeisterschafts- und 
Europameisterschafts-Teil-
nehmern im Mittelpunkt. 
„Das ist wirklich ein Gänse-
haut-Moment, wenn die 
Startmusik läuft, die Motoren 
donnern und Du fährst ins 
Dunkel, siehst die Scheinwer-
fer die die Strecke erleuch-

ten“, so beschreibt einer der 
Fahrer den Moment, wenn es 
beim Flutlicht-Motocross auf 
die Strecke geht.

Freitags starten die Rennläufe 
gegen 17.30 Uhr und das Pro-
gramm endet in der Nacht. 
Das Training der Teilnehmer 
beginnt schon um 14:30 Uhr. 
Für alle, die gerne die alten 
Motorräder im sauberem und 
Originalzustand bewundern 
möchten, lohnt sich der 
Weg am Nachmittag nach 
Kleinhau, das Fahrerlager und 
die Rennstrecke sind schon 
ab mittags geöffnet. Über 
400 Teilnehmer haben sich 
für diese europaweit einzig-

artige Veranstaltung ange-
meldet.  

Am Start sind insgesamt 
neun Rennklassen, von histo-
rischen Motorrädern bis hin 
zu den modernen Solo-Ma-
schinen. 
Die Strecke wird vom Techni-
schen Hilfswerk ausgeleuch-
tet. Gegen 22.30 Uhr steigt 
das Höhenfeuerwerk an der 
Rennstrecke in den Himmel.
Samstag und Sonntag sind 
packenden Duelle in rund 20 
Klassen um die Meisterschaft 
des DAMCV (Deutscher 
Amateur Motocross Verband) 
und erstmals die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer vom 
DMV (Deutscher Motor Sport 
Bund) Hessen Cup auf dem 
Raffelberg dabei. 

„Dieses Rennen ist auch für 
uns als Verein eine enorme 
Herausforderung, die nur 

mit Hilfe unserer Vereinsmit-
glieder und vieler ehrenamt-
licher Helfer zu stemmen ist. 
Immerhin ist dies die 112. 
internationale Renn-Veran-
staltung des MSC Kleinhau 
und schon die 33. Flutlicht-
Veranstaltung“, berichtet 
Adrian Braun als Vorsitzender 
des MSC Kleinhau. Insgesamt 
sind am Wochenende weit 
über 300 Helfer im Einsatz, 
von der Kasse bis hin zur 
Streckensicherung und In-
standsetzung.

Ein Hinweis für Besucher 
und Teilnehmer: Die Anfahrt 
zum Motocross-Gelände des 
MSC Kleinhau findet nur über 
die Nideggener Straße in 
Hürtgenwald-Kleinhau statt. 
Die Strecke ist ab Kleinhau 
ausgeschildert. Am Freitag 
gibt es einen  Busshuttle 
Service vom Einkaufszentrum 
Kleinhau aus bis zur Strecke.

Flutlicht
und

Feuerwerk
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WASSERSTOFF

Steuerberatungsgesellschaft Partnerschaft mbB

Kirchfeld 40/42
Düren-Lendersdorf 0 24 21/95 59-0
www.udelhoven-eisenbraun.de

Wir beraten
und unterstützen:

> Unternehmen
> freie Berufe
> Privatpersonen
> Vereine & Verbände

Ein Bus aus
Polen fährt
mit einem

Knick durch 
den Kreis

Mit einem polnischen Kenn-
zeichen war der Bus zugelas-
sen, der für einige Tage im 
Regelbetrieb der Rurtalbus 
Fahrgäste durch Stadt und 
Kreis Düren beförderte. Nicht 
weil das Verkehrsunterneh-
men in den Nachbarstaat 
verkauft wurde, vielmehr weil 
das größte Busunternehmen 
an der Rur erwägt künftig die 
Fahrzeuge in Polen bei der 
Firma „Solaris“ zu beschaffen .
Nachdem es mit der bisheri-
gen H2-Flotte Ärger gegeben 
hatte wechselt man nun den 
Lieferanten.

Nein, der innovative Wasser-
stoffantrieb war nicht der 
Grund des Ärgers. Diese 
Energiequelle steht weiter-
hin auf der Wunschliste  von 
Rurtalbahn und Kreis Düren 
ganz oben.
Das nun vorgestellte Fahr-
zeug kam mit einem“Knick“ 
daher. Fünf neue Busse mit 
dem „Knick“, Stückpreis 
800 000 Euro sollen die Rur-
talbus-Flotte 2025 verstärken 
erläuterten Landrat Wolfgang 
Spelthahn und Rurtalbusge-
schäftsführer Christian Hover-
ath bei der Fahrzeugpräsen-
tation vor dem Aufsichtsrat 
des Verkehrsunternehmens.
18 Meter lang ist der „Urbino 
18 Hydrogen“. Er fasst bis zu 
140 Passagiere und auf dem 
Dach lagern die Tanks für 50 
Kilogramm Wasserstoff, der 
die Energie liefert. Es ist eine 
Reichweite von rund 350 Kilo-
metern realistisch. 

Mitte des Jahres ist eine 
Ausschreibung für Wasser-
stoff-Gelenkbusse geplant, 
damit unsere Flotte noch 
emissionsfreier wird.“ Ins-
gesamt 20 Wasserstoff-Busse 
der Firma Solaris mit einer 
Länge von zwölf Metern 
sollen bereits im November 
ausgeliefert werden. Philipp 

Mac, Regionalvertreter von 
der in Polen ansässigen Firma 
Solaris, erklärte alle Details zu 
dem Wasserstoff-Gelenkbus, 
der seit 2022 auf dem Markt 
ist. Übrigens wird CO2 als 
Kältemittel genutzt und die 
Klimatisierung läuft über eine 
Wärmepumpe – damit wird 
ein ganzheitlicher Ansatz 
verfolgt.
Solaris Bus & Coach sp. z 
o.o. ist einer der führenden 
europäischen Hersteller von 
Stadt- und Überlandbussen 
mit Schwerpunkt auf der 
Entwicklung von Elektro-, 
Wasserstoff- und Oberlei-
tungsbussen.
Knapp 25 000 bisher gelie-
ferte Solaris-Fahrzeuge sind 
bereits in 33 Ländern und 850 
Städten in ganz Europa und 
außerhalb im Einsatz.
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SPORTLEREHRUNG

Sport macht fit, glücklich 
und stärkt die Gemeinschaft, 
deshalb zeichnete Kreuzaus 
Bürgermeister Ingo Eßer 46 
Sportlerinnen und Sportler 
sowie 15 Mannschaften und 
eine Sportfunktionärin für 
tolle Leistungen in 2023 aus. 

Mit Gold geehrte wurde: Ingo 
Cremer, er wurde Deutscher 
Meister im Bankdrücken, 
Vize-Weltmeister im Kraft-
zweikampf und Weltmeister 
bei den World Police & Fire 
Games im Bankdrücken.

Sophie Botterweck vom TV 
Germania 1903 Obermau-
bach e. V. wurde ebenfalls mit 
Gold ausgezeichnet. Sie hat 
den 1. Platz bei den Nord-
rhein Landesmeisterschaft 
im Hochsprung in der Klasse 
W12 gewonnen.

Und ebenfalls Klara Fieth 
erhielt die Gold-Medaille aus 
der Hand des Bürgermeisters. 
Sie wurde mit den B-Juniorin-
nen von Bayer 04 Leverkusen 
Deutsche Meisterin in der 
Altersklasse U17.

Mit einer Silbermedaillen 
ausgezeichnet wurden: Chia-
ra Malzbender, Mohamad 
Shalabi vom Turn-Club 1889 
Kreuzau e. V., in der Disziplin 
Judo, Darian Cornelius, Felix 
Fischer, Martin Cornelius 
von den Tischtennisfreunde 
Kreuzau 1949 e. V., Patrick 
Dederichs und Christina 
Starkens vom Sportschützen-
club Drove 1965 e. V. und 
Schützenbruderschaft St. 
Heribertus Kreuzau 1554 e. 
V.,  Nina Weyrauch von der 
Schützenbruderschaft St. 
Heribertus Kreuzau 1554 
e. V.,  Matthias Dederichs, 
Dittmar Gerwien, Johannes 
Matthes Conzen, Roland Binz, 
Jochen Meurer und Jürgen 
Plum vom Sportschützenclub 
Drove 1965 e. V., Jörg Undorf, 
Berthold Becker und Patrick 
Becker  vom Billard-Club Win-
den 1970 e. V. sowie Carlotta 
Wallraff, Silia Menzel, Andreas 
Hecht und Karsten Keutgen 
vom TV Germania Obermau-
bach e. V..

Je eine Bronzemedaille 
ging an: Lana Milz, Maryam 

Yusupov, Amina Yusupov, 
Mats Klinkhammer, Henning 
Simon, Phil Sapia, Elias Jose-
fowski, Serafina Malzbender, 
Caroline Fischbach, Leon 
Müller, Christoph Lampel, 
Milan Löhr, Magdalena 
Kartuszynski und Leyla-So-
phie Demirdogan die alle 
Mitglied des Turn-Club 1889 
Kreuzau e. V. sind. Judo und 
Leistungsturnen sind die 
Disziplinen der geehrten 
Sportler.
Bronze ging ebenso an 
Emilia Heldt und Markus 
Braun von der Mariani-
schen Schützengesellschaft 
Langenbroich-Bergheim e. 
V., Michaela Klasen von der 
Schützenbruderschaft St. 
Heribertus Kreuzau 1554 e. 
V. und  Paul Simon Conzen, 
Markus Richarz, Rita Starkens, 
Michael Wirtz die im Sport-
schützenclub Drove 1965 e. 
V. schießen. Bronze ebenfalls 
für Hans Banze vom Billard-
Club Winden 1970 e. V..

Bei den Mannschaften er-
reichten Bronze die Tisch-
tennisfreunde Kreuzau 1949 

e.V. mit zwei Teams, die 
Marianische Schützengesell-
schaft Langenbroich- Berg-
heim e. V. mit einem Team, 
die Schützenbruderschaft St. 
Heribertus Kreuzau 1554 e. V. 
mit einem Team, der Billard-
Club Winden 1970 e.V. mit 
vier Teams und der Sport-
schützenclub Drove 1965 e. V. 
mit einem Team.

Silber erhielten die Mann-
schaften der Schützenbruder-
schaft St. Heribertus Kreuzau 
1554 e. V. mit vier Teams und 
der Sportschützenclub Drove 
1965 e. V. mit zwei Teams.

In diesem Jahr wurde Sabine 
Blumenthal von den TTF 
Kreuzau 1949 e. V. für ihre 
besonderen Leistungen mit 
der Funktionärsmedaille in 
Bronze durch den Bürger-
meister ausgezeichnet.

Musikalisch umrahmt wurde 
der Abend von „KEV“ und der 
Band „Die Müpies“. Die Tisch-
tennisfreunde Kreuzau 1949 
e. V. zeigten zwei herausra-
gende Showeinlagen.

Ingo Cremer ist Weltmeister im Bankdrücken
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FECHTEN / AUSBILDUNG

17

Fachkräfte sind heißbegehrt. Eine 
Ausbildung bildet den Grundstein für 
eine erfolgreiche Karriere. Im Interview 
erklärt Nathalie Müller, Ausbilderin bei 
der Sparkasse Düren, was Ausbildung 
und Duales Studium bei der Sparkasse 
auszeichnen.

Was ist das Besondere an der Aus-
bildung bei der Sparkasse Düren?

Die Auszubildenden haben einen zu-
verlässigen Arbeitgeber in der Region. 
Das bedeutet kurze Wege zur Arbeits-
stätte und somit: mehr Life statt Work. 
Neben der Entwicklung der fachlichen 
Kompetenzen, unterstützen wir unsere 
Auszubildenden auch individuell in 
Ihrer Persönlichkeitsentwicklung. 

Um sie als Teammitglied zu stärken 
und Ihnen zu ermöglichen das Beste 
aus sich herauszuholen, bekommen sie 
bereits im ersten Ausbildungsjahr die 
Chance eigenverantwortlich zu arbei-
ten. Die Ausbilder und Ausbilderinnen 
vor Ort stehen ihnen zur Seite, wäh-
rend sie ihre ersten eigenen Projekte 
betreuen und entwickeln.

Außerdem treffen wir uns in der Ausbil-
dungsgruppe schon vor Ausbildungs-
beginn am 1. September regelmäßig. 

Es erleich-
tert später 
den Start, 
wenn man 
sich unter-
einander 
schon 
kennt – 
ganz nach 
dem unse-
rem Motto: 
#team-
sparkasse. 

Daran merkt man auch: Wir legen Wert 
auf die Persönlichkeit unserer Auszu-
bildenden.

Welche Voraussetzungen muss man 
mitbringen?

Mit Realschulabschluss oder Abitur in 
der Tasche hat man die ideake Voraus-
setzung für die Ausbildung erfüllt. Den 
Mathe-LK muss man dabei aber nicht 
gehabt haben. Neben dem Interesse für 
Finanz- und Wirtschaftsthemen sind 
vor allem der Spaß am Umgang mit 
Menschen sowie ein freundliches und 
sicheres Auftreten wichtig.

Welche Vorteile bietet das Duale 
Studium?

Mit dem Dualen Studium erwirbt man 
praxisnah gleich vier Abschlüsse in 
einem:  Bankkauffrau/mann, Bank-
fachwirt, Betriebswirt und Bachelor of 
Arts. Und das komplett Arbeitgeberfi-
nanziert mit gleichzeitig vollem Gehalt. 
Damit stehen dann bei uns alle Türen 
offen. 

Eine Ausbildung
Vier Abschlüsse

Duell in der Arena

Deutschlands Fechternach-
wuchs trifft sich zum Duell. 
In der Arena Kreis Düren wird 
Samstag und Sonntag, 8. und 
9. Juni zum Florett gegriffen. 
Der Deutsche Fechter-Bund 
ermittelt die Meister in der 
Altersklasse U13. 140 Jungen 
und Mädchen, alle  zwölf 
oder 13 Jahre alt, werden 
an der Rur erwartet, um die 
Meister auszufechten.

Ausrichter des für den Nach-
wuchs wichtigen Turniers ist 
der Dürener Fechtclub 1954 
e.V.. Der Vereinsname drückt 
es aus, die Fechter blicken in 
diesem Jahr auf das 70jäh-
rige Bestehen ihres Vereins 
zurück.
Die Vereinsgründung in den 
50er Jahren ist eng verknüpft 
mit der damals in Düren 
beheimateten belgischen 
Garnison. 
Fechten war der National-
sport der belgischen Armee. 
Zeitweise lebten in den 60er 

bis 90er Jahren bis zu 
6 000 Belgier in Düren. 
Der belgische Armee-
fechtclub, der bis 1989 
Bestand hatte,  or-
ganisierte an der Rur 
jährlich hochkarätig 
besetzte Festturniere. 
So auch ein Aufeinan-
dertreffen von über 350 
Fechtern aus ganz Europe im 
Jahr 1974, das bislang größte 
Ereignis dieser Art in Düren. 
Damals wurden in der Turn-
halle der Kaufmännischen 
Schulen an der Euskirchener 
Straße die Klingen gekreuzt.

Das jetzt in der Arena ange-
setzte Turnier ist das zweite 
Großereignis in der Vereins-
geschichte. 

Wie Fechtmeister Carsten 
Muschenich berichtet 
werden in der Arena 20 
Fechtbahnen, „Pisten“ in 
der Fachsprache, installiert. 
Die Floretts der Sportler 

sind verkabelt und mit einem 
Drucksensor an der Waffen-
spitze ausgestattet. Darüber 

werden die Treffer signa-
lisiert. Beim Florett ist der 
Oberkörper bis zur Leiste die 
erlaubte Trefferfläche.

An beiden Tagen beginnen 
die Kämpfe um neun Uhr. 
Carsten Muschenich: Sams-
tags finden die Einzel statt, 
sonntags treffen die Mann-
schaften der 32 Landesver-
bände aufeinander. 
Ab dem frühen Nachmittag 
rechnet der Fechtmeister mit 
den sicherlich spannenden 
Zwischenrunden und Final-
kämpfen.
Der Zutritt kostet inklusive 
eines Verzehrbons fünf Euro.

Mehr unter:
www.duerener-fechtclub.de

Viele weitere Infor-
mationen zur Aus-
bildung und der
Online-Bewerbung:
cleversetztaufrot.de
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DIE ATTENTÄTER DER LIEBE 
Punk, Swing, und Rockabilly-
Konzert 
Unter dem Motto „harte 
Zeiten, wildes Leben“ bitten 
die Attentäter der Liebe mit 

ihrer speziellen Melange 
der Musikstile zum Tanz. Die 
überaus charmante Sängerin 
Coco Catastrophè animiert 
während des abendfüllenden 
Programms zum Mitsingen: 
„Hey, hey, die Attentäter, 
hey, hey, es wird heut‘ spä-
ter…” Unterstützt wird die 
Rock’n’Roll Chanteuse Coco 
von ihrem privaten Überfall- 
Kommando.
Samstag, 4. Mai / 20 Uhr-
KOMM

Stefan Waghubinger „Ich 
sag`s jetzt nur zu Ihnen…“
Mitten aus dem Leben, 
manchmal böse, aber immer 

irrsinnig komisch, zynisch 
und zugleich warmherzig. 
Das sind Attribute, die man 
mit diesem österreichischen 
Kabarettisten verbindet. Er 
selbst sagt von sich nur, er 

betreibt österreichisches Nör-
geln mit deutscher Gründ-
lichkeit. In seinem vierten 

Programm läuft er gegen 
Türen, begegnet Plüschele-
fanten, antiken Göttern und 
sich selbst beim Monopoly. 
Wieder einmal entstehen Ge-

schichten mit verblüffenden 
Wendungen, tieftraurig und 
zum Brüllen komisch. Zynisch 
und warmherzig, banal und 
zugleich erstaunlich geist-
reich. 

Die Allgemeine Zeitung 
Mainz schreibt: „Federleicht 
und geschliffen. Es gibt nur 
wenige Kabarettisten, die es 
mit Waghubingers Formu-
lierungskunst aufnehmen 
können – und es gibt nur 
ganz wenige Kollegen, bei 
denen geschliffene Texte so 
federleicht durch den Saal 
schweben“.
Kabarett, Samstag, 11. Mai 
20 Uhr im KOMM

Noche Latina, Latin Tanzpar-
ty mit DJ INN
Mit der ersten Noche Latina 
im KOMM läutet man das 
Summerfeeling mit einer 
exotischen Tanzparty ein. 
Für latein-amerikanische 
Rhythmen, heiße Beats und 
viel gute Laune sorgt DJ 
INN. Er legte bereits bei ver-
schiedenen Latin Nights und 
auch einem Latin Festival mit 
seiner Leidenschaft für Latin 
Music auf. Der bekannte DJ 
sorgt mit seinem Mix aus 
Salsa, Bachata, Merengue, 
Reggaeton und Latin-Pop für 
Partystimmung bis tief in die 
Nacht.
 
Zu Beginn um 19:30 Uhr gibt 
es die Gelegenheit, sich bei 
einem 30-minütigen Salsa-
Tanzkurs mit der Europameis-

terschaftsteilnehmerin Ayca 
In mit Grundschritten für die 
Tanzfläche einzustimmen. 
Hier kommen sowohl Anfän-
ger als auch Fortgeschrittene 
auf ihre Kosten.
Samstag, 18 Mai, 20 Uhr an 
der KOMM-Bühne

VIVA in den 70/80/90/2000er
VIVA, dass sind Juppy & Dodo 
Schieren aus Nideggen. Seit 
Jahren rocken sie die Dürener 
Kneipen und waren ein fester 
Bestandteil der Dürener Jazz-
tage.

Gespielt wird alles, womit 
die Beiden groß geworden 
sind und was ihnen immer 
noch Spaß macht. Dazu 
gehört das Beste aus den 
70/80/90/2000er Jahren. Zu 
ihrem Repertoire gehören 
Songs von U2, den Eagles, 
Amy-Winehouse, Sade, REM, 
Pink-Floyd, Eurythmics, aber 
auch mal spanische Lieder 
von den Gipsy Kings oder 
wenn es passt, auch Deutsch-
Kölsch-Rock. Da ist dann von 
Brings, Klaus-Lage, BAP, Udo 
Lindenberg, Cat Ballou bis 
zur Neuen Deutschen Welle 
alles dabei.
Das Duo spielt, was ihnen 
und dem Publikum an dem 
Abend gefällt und ist Hoch-
Flexibel mit der Songaus-
wahl.

Kneipenkonzert Freitag, 24. 
Mai / 19:30 Uhr / KOMM-Knei-
pe. Eintritt frei. Der Hut geht 
rum.

DEMNÄCHST

Es gibt nur eine Zukunft.
Nicht nur die Welt wandelt sich, sondern auch die SWD. 
So sind wir heute längst kein reiner Energieversorger mehr, 
sondern haben uns zu einem modernen Energiedienstleister 
weiterentwickelt. Unser Motto: Umdenken. Mit innovativen 
Wärme-, Photovoltaik- und E-Mobilitäts-Lösungen legen wir 
den Grundstein für die Zukunft. Wir planen und realisieren 
exakt nach den Wünschen unserer Kunden. Natürlich mit 
100 % Grünstrom und klimaneutralem Gas. Das schont die 
Umwelt und spart Geld.

www.stadtwerke-dueren.de

UMDENKENDENKEN

Echt

umweltbewusst 

mit grünen Strom- 

und Gastarifen
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DEMNÄCHST

Es ist die erfolgreichste tou-
rende Show in der Geschich-
te der Unterhaltungsbranche: 
Seit seiner Uraufführung hat 
Michael Flatleys „Lord of the 
Dance“ mehr als 60 Millionen 
Menschen in 60 Ländern auf 
allen Kontinenten begeistert. 
Die atemberaubende, mit-
reißende, magisch wirkende 
Show wurde binnen kürzes-
ter Zeit zu einer der erfolg-
reichsten Tanzproduktionen 
der Welt. Jetzt geht die 
Erfolgsgeschichte weiter – 
mit der neuen Show auf der 
„Tour 2024“ am Dienstag, 7. 

Mai 2024, in der Arena Kreis 
Düren. 

Das Ausmaß des phäno-
menalen Erfolgs von „Lord 
of the Dance“ ist immens: 
Michael Flatley, amerikani-
scher Ausnahmetänzer mit 
irischen Wurzeln, traf 1996 
ein internationales Millio-
nenpublikum rund um den 
Globus auf Anhieb mitten ins 
Herz, erhielt unzählige Aus-
zeichnungen, brach weltweit 
Theaterrekorde und verhalf 
der Kunst des traditionellen 
irischen Tanzes zu Weltruhm 

und beispielloser weltweiter 
Anerkennung. Die einzigarti-
ge Kombination aus energie-
geladenem Tanz auf höchs-
tem künstlerischem Niveau, 
verblüffender Luftakrobatik, 
origineller keltischer Musik, 
klugem und zugleich unter-
haltsamem Storytelling sowie 
einer subtilen Sinnlichkeit hat 
das Publikum auf der ganzen 
Welt in seinen Bann gezogen. 

Ein Publikum, dass ungeach-
tet des Alters, Geschlechts 
und kulturellen Hintergrunds 
gleichermaßen fasziniert ist. 

Mit seiner zeitlosen, uni-
versellen Anziehungskraft 
ist „Lord of the Dance“ zu 
einem modernen Weltwun-
der avanciert und verkörpert 
den Mythos einer lebenden 
Legende. 

Tickets bei Das Kartenhaus/
Ticketshop in der Arena Kreis 
Düren, im iPUNKT Düren, im 
Kartenhaus Würselen und 
Alsdorf, bei allen bekannten 
Vorverkaufsstellen, tele-
fonisch unter 02405 / 40 8 
60 oder online unter www.
meyer-konzerte.de.

Mit dem Glasmalerei-Mu-
seum hat die Stadt Linnich 
ein weit über die Landes-
grenzen hinaus bekanntes 
und renommiertes Museum, 
welches das einzige seiner 
Art in Deutschland ist. Die 
Stadt Linnich, welche ihr 
Profil als „Glas-Stadt“ schärfen 
möchte, verweist mit ihrem 
touristischen Konzept auf die 
lange Tradition des Glases in 
der Stadt.

In Kooperation zwischen 
der Stadt Linnich und dem 
Glasmalerei-Museum Linnich 
findet nun Pfingsten, Sonn-

tag und Montag, 19. und 
20. Mai 2024 in der Zeit von 
11 bis 17 Uhr zum zweiten 
Mal ein. Glasmarkt vor dem 
Museum statt. Glaskunst und 
gläsernes Kunsthandwerk 
werden von den Künstlern 
und Kunsthandwerkern in 
Zelten präsentiert, die rund 
um das Glasmalerei-Museum 
aufgebaut werden.

Die Besucher können an 
beiden Tagen durch die licht-
durchfluteten Ebenen des 
Museums schlendern und die 
vielen Exponate bewundern 
oder eine Tasse Kaffee und 

ein Stück Kuchen genießen. 
Am Sonntag, 19. Mai feiert 
das Museum außerdem den 
Internationalen Museums-
tag mit einem interessanten 
Programm, bestehend aus 
Führungen, einer Vorführung 
zur Bleiverglasung und einer 
Lesung für Kinder. Am Mon-

tag, 20. Mai können Familien 
in der Museumswerkstatt 
von 14 bis 16 Uhr Vieles zum 
Thema Glas ausprobieren. 
Eine musikalische Unter-
malung durch die Live-Band 
„Trio with 3 people“ wird 
ebenfalls von 14 bis 16 Uhr 
angeboten.  
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LEUTE

Der langjährige Leiter der 
Internationalen Kunstakade-
mie Heimbach, Prof. Dr. Frank 
Günter Zehnder (1), hat sich 
zur Ruhe gesetzt. Landrat Wolf-
gang Spelthahn (2) begrüßte 
zahlreiche Gäste in der Akade-
mie, die dem scheidenden Lei-
ter Adieu sagten. Die Laudatio 
hielt Margareta Ritter (3) und 
ein herzliches Dankeschön kam 
von Heimbachs Bürgermeister 
Jochen Weiler (4) sowie dem 
Vorsitzenden des Fördervereins 
der Akademie Hermann Josef 
Weingartz. (5). 

Zugegen waren Dr. Ralf Nolten 
(MdL) (6), Gudrun Zentis (7) 
Anne Kölb (8), Dr. Simon Zehn-
der (9), Herb Schiffer (10), Paul 
Zündorf (11), Walter Dohmen 
(12), Nicola Zehnder (13), Jür-
gen Reiners (14), Käthe Rol-
fink (15) und die Leiterin des 
Nideggener Burgenmuseums 
und des Deutschen Glasmale-
reimuseums in Linnich, Luzia 
Schlösser (16). 

Über die Nachfolge von Profes-
sor Dr. Frank Günter Zehnder 
wurde beim Abschied nicht ge-
sprochen.

Mit dem Verkauf von 5 239 Ad-
ventskalendern hat der Lions 
Club Düren 25 964,50 Euro ein-
genommen. Den Erlös spen-
det der Lions Club jetzt für die 
Arbeit mit benachteiligten Kin-
dern, Jugendlichen und Fami-
lien mit Hilfe von zehn Vereinen 
und Institutionen. Im Ratssaal 
trafen sich deshalb Dr. Sebas-
tian Drube (17), Dr. Klaus Maria 
Perrar (18), Bürgermeister Frank 
Peter Ullrich (19), Peter Michels 
(20), Johannes Esser (21), Claire 
Drube (22), Pfarrerin Karin Heu-
cher (23), Klaus Busse (24), Karin 
Siebertz (25), Melanie Bylsma 
Merino (26), Liesel Koschorrek 
(27), Frank Schnorrenberg (28), 
Yusuf Momen (29), Dr. Gerold 
Link (30), Maria Horn (31) und 
der amtierende Präsident vom 
Lions Club Düren, Axel Schömer 
(32).
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Rüsten Sie Ihre vorhandenen Fenster und 
Türen mit einbruchsicheren Beschlägen nach!

Sicher fühlen in den eigenen vier Wänden

EINBRUCHSCHUTZ
 für Ihre Fenster und Türen

Immer einen Schritt voraus: Seien Sie auf 
dem aktuellen Stand und investieren Sie jetzt!

MÖBEL HERTEN TISCHLEREI
ULHAUS 17  · LANGERWEHE
TELEFON: 0 24 23 / 94 00-0
WWW.MOEBEL-HERTEN.DE

Wir sind als Handwerksbetrieb in den Adressennachweis für Errichterunterneh-
men mechanischer Sicherungseinrichtungen des Landeskriminalamtes NRW auf-
genommen. Unsere Empfehlung: Informieren Sie sich über Einbruchschutz kom-
petent, kostenlos und neutral bei einer (kriminal-)polizeilichen Beratungsstelle.

17 18 19 20

21 22 23 24

25 26 27 28

29 30 31 32
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Ermitteln Sie die Lösung und 
senden Sie diese bis zum 
23. Mai 2024 an:

Dürener Illustrierte 
Postfach 6204
52333 Düren 

oder Sie senden das 
Lösungswort per E-Mail (die 
postalische Adresse nicht 
vergessen) an:
raetsel@duerener.info 

Unter den richtigen Einsen-
dungen verlosen wir drei der 
neuen Bildbände „Düren“.
Das Lösungswort der letzten 

Ausgabe lautete „Wasserstoff“. 
Je ein Bildband Düren geht an 
Gerd Hartung aus Langerwehe, 
Ch. Beck aus Neunkirchen-
Seelscheid, Marion Anhalt 
aus Kreuzau, Jutta Mosig 
aus Kerpen und Anne Tils, 

ebenfalls aus Kerpen.

Herzlichen Glückwunsch
Lösung aus #1 / 2024
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IM ABONNEMENT
Sie wollen keine Ausgabe der  
DÜRENER Illustrierten verpassen? 
Das stellen wir sicher! 

Bei Zahlung der Portokosten sen-
den wir Ihnen die nächsten zwölf 
Ausgaben sofort nach dem Er-
scheinen zu. Füllen Sie unten ste-
henden Coupon aus, schneiden Sie 
ihn aus, stecken ihn zusammen mit 
zehn Briefmarken à 1,60 Euro in ei-
nen Umschlag und senden Sie das 
Ganze an:  DÜRENER ILLUSTRIERTE 
Postfach 6204, 52333 Düren.
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IM ABONNEMENT

Ja, ich möchte keine Ausgabe verpassen! 
Diesem Brief liegen zehn Marken zu 1,60 Euro 
bei. Senden Sie die nächsten zwölf Ausgaben 
DÜRENER bitte an:

Name: _______ _________________________

 Straße:________________________________

PLZ/Ort: _______________________________
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Buchs      taben
zu k    lein?

Wir ken    nen die
Lös     ung!

Düren · Schenkelstraße 32 · Telefon 0 24 21 / 1 66 68
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SCHON
GEWUSST?
Carsten ist Fan von historischen Traktoren. Als Berater bei 
der Sparkasse Düren weiß er: Bei der Geldanlage ist es wie 
auf dem Feld. Wenn Du es richtig bestellst, kannst Du Dich 
über eine gute Ernte freuen. Sprich’ uns einfach an.

02421 127-0

Ich bin für Dich da – persönlich, per Telefon oder
Video-Beratung. Ich bin Deine Sparkasse Düren.

Hi! Ich bin Carsten aus
Linnich. Ich „acker“ für
Deine Geldanlage.

info@skdn.de sparkasse-dueren.de


